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Kosmos o Gesellschaft der Naturfreunde 
Ocufe&fhstrile: frandth^Ac Yfrlagshandlung. Stutlsart 

ßorl 2ftat) Ijat ba§ SBerbtenft, SImertfa „entbeeft" $u Ijafcett: bte 
8<ntbertfd&eit ecf)ön^eiten be§ Sßitben 2Beften8, feine ttefetngefxeffenen 
6d)Iud)ten, feine toetten Seen , feine bam^fenben © e i f e x . . . 2Rcrt)8 
SRaturbefdjretbungen finb SWeiftetftüde ber ©djtlbeximgSfunft unb 
berbienen begfjalb äße SBeadjtung. 

^ o « m o r # j ß - a i i b m e i f c r f ü r 9 l a t u r f r e u n b e , Sa&rgang 1913f 

Abb. ii KMV-Werbung, hier aus dem Werbeanhang der Feldpostausgaben vom Mai 1915 

Die meisten kommen frei l ich enttäuscht 
zurück. Längst hat die K u l t u r die herrl i­
chen Waldungen gelichtet, die Einsamkeit 
der düsteren Kanjons zerreißt heute der 
gelle P f i f f der mächtigen Pazif iklokomoti­
ven, die in rasender E i le den Reisenden vom 
Atlantischen zum Stil len Ozean bringen. 
Das W i l d wurde ein Opfer der Fallensteller 
und Jäger, die schonungslos die letzten Ver­
treter aussterbender Tierklassen u m eines 
geringen Verdienstes wi l len niederknallten. 
Die Naturverwüstung n i m m t mit jedem 
Jahr- an U m f a n g z u , und es ist daher die 
höchste Zeit , daß die Regierung der Verei­
nigten Staaten die schönsten Naturwunder 
für alle Zeiten in ihrem ursprünglichen 
Zustand erhält und sie gesetzlich schützt. 
Z u ihnen gehört auch der Kraterseepark im 
südlichen Oregon,[„. . ."] 

. „Im M a i 1912 starb K a r l May. Für seinen 
schriftstellerischen N a c h r u h m war es nicht 
günstig, daß sein T o d zeitlich mit einem 
Höhepunkt des Kampfes gegen die Schund­
literatur zusammenfiel . N o c h einmal be­
nützten seine Gegner die Gelegenheit, um 
über ihn herzufallen und seine phantasievol­
len Räuberromane zu verdammen. U n d 
doch hat dieser Schriftsteller das Verdienst, 
A m e r i k a „entdeckt" zu haben, die zauberi­
schen Schönheiten des W i l d e n Westens, 
seine tief eingefressenen Schluchten, seine 
weiten Seen, die dampfenden Geiser bei uns 
i m alten Europa wieder bekannt gemacht zu 
haben. Seine Naturbeschreibungen sind 
Meisterstücke der Schilderungskunst und 
verdienen deshalb alle Beachtung. G a r man­
chen haben sie schon bestimmt, einmal die 
Fahrt über das große Wasser zu unterneh­
men, u m mit eigenen Augen die romantische 
Heimat der Rothäute kennenzulernen. [KMC 180, S. 24f] 


